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Heusst, K.::; Der rsprung des Mönchtums } Mohr iebeck),
übingen 1936, A A 11 308
Langjährige Studien ur Frühgeschichte des Mönchtums werden 1er

meisterlich zusammengefaßt und abgeschlossen Wer letzte Feinheit des
historischen Urteils genießen will, omm auf seine echnung. Die großen
Ergebnisse der Forschung bestätigen die katholische Tradıtion Das OnNCN-
tum sStammt AUS der Vorstellungswel des Evangelıums un der rkirche,

ist weder us außerchristlichen religiösen noch aus außerreligiösen E1in-
wirkungen herzuleiten, ist keineswegs Flucht oder Protest angesichts
einer veramteten oder verweltlichten Kirche, die asketischen Lebensformen
entwıckeln sich Aaus inneren Notwendigkeiten der Askese selbst 1G 1U
Weingarten, sondern auch Harnack un oll siınd amı endgültig korrigiert.
edauern moöchten WIr 1Ur den NsCHAIU die Bultmannsche Exegese des

Schade ist auch, daß Heussıi Reitzenstein das Wort
ubDerl1ä 186 wird N1IC klar, ob sich Eucharistie oder Eulogie
handelt, 192 ird eschatologisches Denken un Jenseitsglaube unzulässig
in 1nNs gesetzt, 248 die Äreslie 1Ur als Lösung VONl der Gemeinscha:
mit Gott, N1IC auch als Lösung VOoN der kıirc  ichen (Gemeinscha:; gesehen.
Zum „königlichen Weg‘‘ 188) vgl Pascher, Studien ZUrT Geschichte der
ägyptischen Mystik in griechisch-römischer Zeit Philon, Die Mithras-
lıturgle, Bamberg 1933; ZUT! Bedeutung des Mönchskleides (S. 198) vgl

eterson, Theologie des Kleides In ene: Monatschr., Beuron 1934,
anhrg., 347—356 Die ungemein ansprechende Darstellung der Ge-

dankenwelt der Apophthegmata mac die Lektüre auch einem seelischen
Gewinn; Novizenmeister un Freunde einer gehaltvollen geistlichen Lesung
sollten sıich das uch NIC entgehen lassen. Lang
acneill, K St PatrIck; Apostle O1 reland ee Ward, London

19395, k1 8 1292
Der nhaber des Lehrstuhles für Tru un m1  ere Geschichte rlands

der Universitä Dublin wertet hier die Confessio und einen TI1e atrıcks
und eın Gedicht des zeitgenössischen 1SCHNOTS Sekundinus auf ihn aus
TOTZ Verzichtes auf es Legendäre g1bt eın Del er Kürze erstaun-
ich klares ild des Britannien, Gallıen und Irland der nachrömischen Zeit,
äßt auch aus Sahnz wenigen ügen den Charakter des eiligen eindrucksvoll
erstehnen
Colum, Padraic, The legend OT aın Columba heed & Ward, London,

19306, 4A 156 D., SS PE
1ese issenschaftlich un liıterarisch hochwertige acherzählung der

Columba-Legende des Manus O’Donne (16. Jahrhundert g1bt eın sehr
lebhaftes Zeit- un Charakterbild, das die vorgenannte Biographie des
n{ Patrick trefflich anschließt Das ucnhlem ist auch StTILVO illustriert
durch Mackinstry.
Salvatorelli, ulgl, enedı  9 Der Abt des Aben  andes Übertr.

Aaus dem Italienischen VONMN ühl-  aaßen Goverts Verl.; Hamburg-
Leipzig 1937, 196 Sa S Jafeln, Gln M. 6.80
Das sehr selbständige, auch eigenwillige, Werk, das ened1 in großem

geschichtlichem und kulturellem Zusammenhang darstellt, hat die schöne
Übersetzung 1INs eutsche verdien Es rireut Urc einen Schwung der
Darstellung, den sıch 1Ur eın selbstsicherer achkenner gestatten darf, De-
remdet ber dadurch, daß der Verfasser, der scharien rteılen SONst
NIC. fehlen 1äßt, die „einzige reC ungenügende Quelle 53) f{ür das en
bBenedikts, die Erzählungen Gregors des Großen WAar da un dort rationa-
1STISC entwertet, aber doch ohne grundsätzliche Stellungnahme ZUr: rage
der historischen Geltung nachschreibt TOLtzdem kann das uch als Charak-
ter- und Kulturbild auf weite, besonders nichtkatholische Kreise wirken.


